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Herbert Linge feiert seinen 75. Geburtstag 
 
am 11.6.2003 feierte unser Clubmitglied Herbert Linge seinen 
75. Geburtstag. Der Vorstand wünscht Herbert im Namen aller  
Clubmitglieder alles Gute und insbesondere weiterhin gute 
Gesundheit. 
 
Anmerkung der Redaktion: 
Der Verein kann stolz sein, einen so erfahrenen Mann in seinen 
Reihen zu haben. Ob beim Arbeitsdienst in der Scheune auf der 
hohen Leiter oder beim Aufbau des Ausstellungsstandes auf der 
Retro Classics, als Berater des Vorstands in Vereinsangelegen-
heiten oder als Ansprechpartner für die Jungen, Herbert steht 
stets mit Rat und Tat dem OCW zur Verfügung. Danke Herbert! 
 
 

 

 

 

OCW-Chef wird 40 
 
Jürgen Kaiser konnte am 19.04.2003 seinen 40. Geburtstag 
feiern. Die Redaktion wünscht ihm im Namen aller Vereins-
Mitglieder Gesundheit und weiterhin ein glückliches Händchen 
bei der Gestaltung des OCW-Vereinslebens. Pack' es an Jürgen! 
 
Zum Geburtstag gab es vom Vater ein Motorrad der Marke Moto 
Morini, Baujahr 1960 mit 125 ccm. 

 
 

 

OCW auf Expansionskurs 
 
Der Bekanntheitsgrad des OCW legte in den vergangenen Monaten deutlich zu. Ein Indiz 
dafür ist die stetig wachsende Anzahl der Vereinsmitglieder. Allein in den Monaten Januar  
bis Mai dieses Jahres traten 30 Oldtimer Enthusiasten dem Verein bei. Die Mitgliederzahl 
steht derzeit bei 64. Wenn es sich dabei auch teilweise um "Passivmitglieder" handelt, die ein 
Verein ebenso dringend benötigt, so ist es doch erstaunlich, welches Potenzial der "Virus" 
Oldtimer birgt. 
 
Sehr erfreulich ist auch die Zahl der inzwischen dem Verein beigetretenen weiblichen Mit-
glieder. Erwähnenswert auch das Interesse, das Jugendliche gegenüber unserem Verein 
entwickeln. Das derzeit jüngste Mitglied ist 14 Jahre alt. 
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Clubinfo 
 
der Verein wurde am 15.3.2000 als nicht eingetragener Verein gegründet. Er trug zu 
dieser Zeit den Namen "Oldtimer Club Neuhausen-Hamberg". Mitte des Jahres 2001 
wurde der Vereinsnamen in OldTimer Club Weissach umbenannt. Er ist seit 22.4.2002 
in das Vereinsregister beim Amtsgericht Leonberg eingetragen. 
 
Der Verein fördert und unterstützt die öffentliche Präsentation historischer Fahrzeuge. 
Er leistet ideelle Unterstützung bei der Wiederherstellung und Erhaltung von tech-
nischem Kulturgut und strebt die Unterhaltung eines Museums zur Präsentation von 
technischem Kulturgut an. 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Seine Tätigkeit ist 
darauf gerichtet, die Allgemeinheit auf geistigem und kulturellem Gebiet selbstlos zu 
fördern und zu bilden. Eine Förderung der Bildung soll insbesondere im Bereich Kunst 
und Kultur sowie des Heimatgedankens erfolgen. Der Satzungszweck wird verwirk-
licht durch Durchführung von Ausstellungen und Öffentlichkeitsarbeit in Form von 
Jugendbetreuung in Wort und Schrift. 
 
Der OldTimer Club hat sich eines besonders auf die Fahne geschrieben – er will ein 
Sammelbecken für alle diejenigen sein, denen es Spaß und Freunde macht, diesem 
faszinierenden Hobby in gemütlicher und unverkrampfter Runde zu frönen. Dazu 
gehören kurzweilige Zusammenkünfte, bei denen sich Benzingespräche rund ums 
Zwei-, Drei- oder Vierrad drehen, gemeinsame Ausfahrten, Teilnahme an Oldtimer-
Rallyes, Clubtreffen – einfach alles, was unserer Meinung nach das Oldtimer-Herz 
begehrt. 
 
Der Jahresbeitrag beträgt zzt. 50,00 EUR. Für Eintritte im 2.Halbjahr des ent-
sprechenden Jahres gilt ein ermäßigter Mitgliedsbeitrag von zzt. 25,00 EUR. 
 
Sofern Sie an einer Mitgliedschaft oder weiteren Informationen interessiert sind, 
wenden Sie sich bitte direkt an den Vorstand oder deren Mitglieder. Die Kontakt-
adressen finden Sie am Schluss dieser Broschüre. Auch können Sie sich einen 
Aufnahmeantrag samt Einzugsermächtigung aus dem Internet unter 
 
www.ocw-weissach.de herunterladen. 
 
Ihr 
OldTimer Club Weissach e.V. 
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Willkommen 
 
Wir begrüßen ganz herzlich unsere Neumitglieder 
 
Altmann Armin Bahnhofstr. 33 71287 Weissach 

Dutschmann Patrick Dorfwiesenstr. 24 70806 Kornwestheim 

Faber Markus Mörikestr. 31 71287 Weissach 

Feiler Walter Weissacher Str. 23 71287 Weissach-Flacht 

Häcker Bernd Im Neuenbühl 8 71287 Weissach-Flacht 

Huber Adelheid Steinweg 10 71263 Weil der Stadt 

Pallat Yannick Jakobsäcker 9 71287 Weissach 

Pallat Silke Jakobsäcker 9 71287 Weissach 

Raub Bernd Milanweg 6 71287 Weissach 

Raub Ilona Milanweg 6 71287 Weissach 

Röhler Anke Wielandstr. 5 71263 Weil der Stadt 

Schary Adam Flachter Str. 19 71287 Weissach 

Schimpf Julian Eichenstr. 32 71287 Weissach 

Schindele Felix Herrenberger Str. 41 71263 Weil der Stadt 

Schmidt Markus Appenbergstr. 14 71287 Mönsheim 

WIBU GmbH 
Busse Robert 

Widali Ewald 
Paul-Ehrlich-Str. 2 71229 Leonberg-Höfingen 

Zeller Oswin Weilimdorfer Str. 59 70839 Gerlingen 

 
Rückblick 
 
Sport-Referat mit Günter Steckkönig am 7.5.2003 
 

Der ehemalige Porsche-Rennfahrer erzählte in einer sehr lockeren und spaßigen Art 
über seine aktive Zeit als Rennprofi. Auf der Zeitachse beginnend als Lehrling über 
viele interessante Zwischenstufen bis hin zum Rennfahrer konnte G. Steckkönig seine 
Zuhörer in den Bann ziehen. Es war ein sehr unterhaltsamer Abend und alle die-
jenigen, die gekommen waren (rd. 60 Personen), haben es sicherlich nicht bereut. Als 
Dank für das tolle Referat überreichte Jürgen Kaiser ein Polo-Shirt des OCW. 
 
Erst kurz vor Mitternacht war die Veranstaltung im Vereinsheim des Obst- und 
Gartenbauvereins e.V. zu Ende, obwohl noch viel zu erzählen gewesen wäre…… 
Danke an dieser Stelle für die Überlassung des Vereinsheimes des OGV sowie die 
Bewirtung. 
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Besuch aus unserer Partnergemeinde Marcy l'Etoile am 10.5.2003 
 

Anlässlich des Besuches präsentierte sich der OCW mit einigen Fahrzeugen am 
Marktplatz Weissach. 
Morgens beim Aufbau hatte es noch geregnet, doch mit zunehmender Dauer wurde es 
schöner und noch ein ganz toller und sonniger Tag. Genauso toll kam die kurzfristig 
organisierte Veranstaltung beim Publikum und den Besuchern der Partnergemeinde an. 
Als besonderes Highlight entpuppte sich unser Mitglied Christopher Bass, der per 
Megaphon den französischen Gästen die Fahrzeuge des OCW in französischer Sprache 
erklärte und teilweise gar auf technische Raffinessen aufmerksam machte. 
 
Insgesamt wiederum ein gelungener Auftritt des OCW. Ein Dank gilt den Helfern und 
den Mitarbeitern des Bauhofes der Gemeinde Weissach, die uns beim Aufbau bestens 
unterstützten. 
 
Bewirtung des internationalen Volkswandertages an Himmelfahrt 
 
Ein nicht so erfreuliches Ergebnis brachte die Teilnahme am Internationalen Volks-
Wandertag des Wandervereins "Sieben Meilenstiefel". Einerseits schlechtes Wetter 
und eine ungünstige Platzierung unseres Bewirtungsstandes kurz vor dem Ziel sowie 
weitere Verpflegungsstände kurz vor unserem Stand ließen einfach kein gutes 
Ergebnis zu. Aber man lernt ja gerne dazu. 
 
 
Aktuelles 
 
Fahrzeugbilder und Fahrzeugdatenblätter 
 
Damit wir unser Fotoalbum komplettieren können, benötigen wir von den Mitgliedern 
Bilder ihrer Fahrzeuge mit Angabe der technischen Daten wie: 
 
Fahrzeughersteller, Typbezeichnung, PS bei U/min., Baujahr, Zylinder; Hubraum, 
Besonderheiten, usw. 
 
Die Fotos der Fahrzeuge sollten im Format 10 x 15 cm sein. Die Unterlagen nimmt 
Jürgen Kaiser entgegen. 
 
Verantwortlicher für Scheune 
 
Der Verein sucht einen Verantwortlichen für die Koordination der Ausbauarbeiten in 
der Oldtmer-Scheune in Flacht. Interessenten bitte beim Vorstand melden. 
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Christopher Bass neuer Event-Manager 
 
Christopher Bass wurde zum neuen Veranstaltungsleiter des OCW gewählt. Er wird 
dabei von seiner Gattin Helen sowie von Anke Röhler und Olaf Schairer unterstützt. 
Der OCW wünscht alles Gute im Amt. 
 
OCW-Clubkleidung und Club-Flyer 
 
Aus der ersten Bestellaktion sind noch Bestände an Polo-Shirts in gelb und grün, Caps 
sowie Pullover vorhanden. Clubjacken sind derzeit nicht lieferbar. Wir bemühen uns 
um rasche Aufstockung der Bestände. Interessenten können diese bei der Redaktion  
telefonisch unter 07044/32709 bestellen. Für Nichtmitglieder gelten andere Preise. 
(Jacken und Pullis kommen an Nichtmitglieder nicht zum Verkauf.) Der Club-Flyer 
kann über die Redaktion bzw. an den Stammtischabenden bezogen werden. 
 
Jugendliche im OCW 
 
Seit geraumer Zeit gehören dem OCW auch Jugendliche unter 18 Jahren an. Die Jungs 
sind voll infiziert vom "Virus" Oldtimer. Sie beschäftigen sich in ihrer Freizeit über-
wiegend mit der Restauration von Kleinkrafträdern. Fahrzeuge der Marken Simson 
(Ex-DDR), Express oder Kreidler stehen dabei an erster Stelle. Der Vorstand des 
OCW hat entschieden, dass die Jungs auf Kosten des OCW an Veteranen-Veranstal-
tungen teilnehmen können. Eine erste Teilnahme erfolgte bereits an der Veteranen-
Ausfahrt des MSC Strudelbachtal. Adam und Yannick belegten dabei die Plätze 1  
und 2. Herzlichen Glückwunsch! In Sachen Werbung haben sie den Verein dabei 
hervorragend vertreten. 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Yannick Pallat Adam Schary Markus Faber Julian Schimpf 
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Vorschau 
 
Ausfahrt mit dem eigenen Oldtimer 
 
Am Sonntag, den 22.6.2003 findet eine gemeinsame Ausfahrt der OCW-Mitglieder 
mit dem eigenen Oldtimer statt. Unsere Mitglieder Markus Kübler und Bernd Gayer 
haben verschieden lange Strecken für die Fahrzeugkategorien Traktoren, Klein-
krafträder, Motorräder und Autos zusammengestellt. Wir denken, da ist für jeden  
etwas dabei. Treffpunkt ist ab 8.00 Uhr an der Festhalle in Weissach. Der Start des 
1. Fahrzeuges ist um 9.30 Uhr. Gegen 12.30 Uhr gibt es ein gemeinsames Mittag- 
essen, das unser Clubmitglied Stefan Scherer in Zusammenarbeit mit dem DRK 
Korntal-Münchingen organisiert hat. 
 
Die Ausfahrt endet gegen 16.00 Uhr mit einem gemeinsamen Abschluss auf dem 
Lindenblütenfest des Obst- und Gartenbauvereins e.V. in Weissach. 
 
Oldtimer Veranstaltung am Sonntag, 6.7.2003 
 
Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus, so auch die diesjährige OCW-Oldtimer-
Veranstaltung in und um die Festhalle in Weissach. 
 
Sollte uns der Wettergott gut gesonnen sein, rechnen wir auch dieses Jahr mit einem 
ähnlichen Erfolg wie im letzten Jahr, als rund 500 begeisterte Zuschauer zu unserem 
Oldtimer-Spektakel kamen. Weit über 100 verschiedene Oldtimer, ob Motorrad, 
Traktor oder Auto, verteilten sich über den Tag hinweg auf dem Festgelände. Es war 
ein Kommen und Gehen von Fahrzeugen. Interessante Bekanntschaften wurden ge-
macht und es wurden Benzingespräche jenseits von 98 Oktan geführt. 
 
Die Organisation läuft auf vollen 
Touren. Bekannterweise wird diese 
Veranstaltung von uns bewirtet. 
Christopher Bass und seine Gattin 
haben als Veranstaltungsleiter alle 
Hände voll zu tun. 
 
Helfer gesucht!!! 
 
Wir benötigen noch dringend Mit-
glieder, die diejenigen, die bereits  
zugesagt haben, an diesem Tag etwas 
entlasten.  
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Wenn auch Sie gerne aktiv an der Ver-
anstaltung mitwirken wollen, melden 
Sie sich. Wir freuen uns auf Ihr 
Engagement. 
 
Möchten Sie Ihren Oldtimer 
ausstellen, nehmen Sie Kontakt mit 
Jürgen Kaiser auf. Er reserviert 
Ihnen gerne einen Stellplatz. 
  

 
Neben der Bewirtung mit Speisen und Getränken in der üblichen Art, wird es auch 
dieses Jahr wieder ein Kuchen-Buffet mit Kaffee geben. Hierbei sind wir auf Kuchen-
spenden angewiesen. Kennen Sie jemanden, der gut backen kann oder sind Sie das 
gar selbst, dann freuen wir uns auf eine Kuchenspende.  
 
Am Samstag, den 5.7.2003 findet ab 16.00 Uhr der Aufbau in der Festhalle statt, d.h. 
Anlieferung der Motorräder, die in der Halle ausgestellt werden, Bestuhlungsaufbau 
und Einrichtung der Küche. Helfer sind gerne willkommen.  
 
Am Sonntag treffen sich die Helfer um 7.30 Uhr an der Festhalle. An diesem Sonntag 
fährt wie auch im letzten Jahr der Oldtimerzug der WEG, der "Feurige Elias". Dieser 
trifft gegen 10.00 Uhr erstmals in Weissach ein. Bis dahin sollte seitens des OCW alles 
vorbereitet sein. 
 
Treffpunkt 
 
Stammtischtermine 
 
Unsere kurzweiligen Zusammenkünfte, an denen es vornehmlich um Benzingespräche 
geht, finden an den nachfolgenden Terminen immer ab 19.30 Uhr in unserem Stamm-
lokal 
 
Sängerheim, Weissacher Straße 43, 71287 Weissach, Tel. 0 70 44/3 21 63 
 
statt. Zu unseren Clubabenden sind auch gerne Gäste willkommen. 
 
Juli 16.07. 
September 03.09. 
Oktober 08.10. 
November 12.11. 
Dezember 13.12. Weihnachtsfeier 
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Veranstaltungen des OCW 
 
Juni 22.06. Clubausfahrt mit den eigenen Oldtimern 
Juli 06.07. Oldtimer-Veranstaltung in und um die Festhalle Weissach 
September 06.09. Referat über Galvanik von unserem Vereinsmitglied Wolfgang 

Hofbauer im Vereinsheim des Obst -und Gartenbauvereins 
Weissach e.V. 

Oktober offen Spielzeugbörse in der Festhalle Weissach 

 
Sonstige Veranstaltungstipps 
 
Juli 03.07.-05.07. Silvretta Classic Montafon Oldtimer Rallye 
August 04.08.-08.08. Circuit Revival Goodwood GB 
August 08.08.-10.08. Oldtimer Grand Prix auf dem Nürburgring 
August 17.08. SL-Day Mercedes SL-Treffen Technikmuseum Speyer 
Oktober 10.10.-12.10. Rallye-Training Nürburgring Tipps und Tricks für Oldtimer- 

Rallyes 
Oktober 11.10.-12.10. Veterama Mannheim 

 
Alle Angaben sind ohne Gewähr. Terminänderungen vorbehalten! 
 
 
Der Mitgliederbericht: 
 
 
Heute: 
 
Schwedische Schwaben 
oder  
2 Oldtimer der Marke Daimler-Benz reisen 
zurück in ihre Heimat 
 
von unserem Mitglied Christopher Bass 
 

 

 
 

Auf meiner gewohnten Suche im Internet stieß ich auf einen 1959er Ponton 190B in grau 
sowie auf eine 1962 Flosse 220SEb, die zu verkaufen waren. Beide schienen in einem sehr  
guten Zustand zu sein. Die beiden waren sowohl aus erster Hand und Angebote aus 
Schweden.  
 
Nach einem regen E-Mail-Austausch mit den Besitzern, die zu meiner Überraschung sehr gut 
englisch sprachen, wurden wir uns über einen möglichen Kaufpreis einig, sofern sich die  
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Fahrzeuge tatsächlich in gutem Zustand befinden sollten. Von einem Fernkauf ist - wie wir 
alle wissen - nämlich abzuraten. 
 
Das Problem war, dass sich die Flosse in Karlstad am Vänern-See, zwischen Oslo und 
Stockholm befand und der Ponton in Hörby, nördlich von Malmö. Was tun?? 
 
Nach einer kurzen Beratung beschlossen meine Frau Helen und ich, die Billigflüge der 
Fluggesellschaft Ryanair von Frankfurt-Hahn nach Oslo zu buchen. 
 
Am 10. März nahmen wir den Zug ab Stuttgart nach Koblenz und stiegen dann um nach 
Traben-Trarbach, ein wunderschöner Ort an der Mosel, ganz in der Nähe des Hunsrück, an 
dem das Hunsrück-Revival-Bergrennen stattfindet, an dem wir genau vier Wochen später mit 
unseren Austin-Healey 3000 MKIII teilnahmen. Wir übernachteten in einem wunderschönen 
Jugendstil-Hotel, welches auch sehr oldtimer-freundlich war. Der Besitzer pflegt seine Gäste 
mit einem 1934 Austin Limousine vom Bahnhof abzuholen. 
 
Am nächsten Morgen um 7.30 Uhr ging unser Flug nach Oslo, zumindest dachten wir das! 
Der Flughafen Frankfurt-Hahn, ehemaliger Militär-Flughafen ist noch im Stil der 50er Jahre, 
passte also perfekt zu unserem Vorhaben. 
 
Leider landeten wir nicht in Oslo, sondern in Stork, ca. 110 Kilometer südlich von Oslo. In 
weiser Voraussicht hatte ich die Weiterreise nach Karlstad per Bahn ab Oslo erst für 17.00 
Uhr geplant. Ein sehr billiger und komfortabler Bus brachte uns zum Hauptbahnhof Oslo. Die 
kurze Fahrt durch Norwegen zeigte uns die wunderschöne Frühlingslandschaft des Landes mit 
den bunten Holzhütten und Fjorden in der Osloer Bucht. 
 
Wir hatten noch Zeit für eine kurze Stadtbesichtigung und waren sehr überrascht, Mädchen 
bei 2 C° mit freiem Bauchnabel zu sehen und Läden der besonderen Art, welche die 
Norweger „Kondomerie“ nennen. 
 
Um Punkt 17.00 Uhr ging unser Zug nach Karlstad. Die Züge des hohen Nordens sind sehr zu 
empfehlen, da sie die breite russische Spur nutzen und viel breiter und komfortabler sind als 
die Europäer. Es wurde uns sogar ein Essen serviert, wie man es aus Flugzeugen kennt. 
 
Um 19.00 Uhr kamen wir in Karlstad an, wo der Verkäufer (79 Jahre alt) uns mit der Flosse 
vom Bahnhof abholte. Da es spät war, hatte ich ihn gebeten, ein einfaches Hotel in 
Bahnhofsnähe für uns zu buchen. Das einfache Motel kostete € 168,00 die Nacht!!! Also 
Oldtimerfreunde, achtet auf Eure €uro in Schweden! 
 
Am nächsten Morgen, blauer Himmel bei minus 2 C°, erledigten wir erst mal eine Probefahrt 
und eine ausführliche Fahrzeugbesichtigung. Wir wurden uns schnell einig. Der Wagen hatte 
sogar in typischer IKEA-Art einen Radiator-Rollo, welchen man vom Armaturenbrett aus 
bedienen kann. Bei Fahrten im Winter mit bis zu minus 45 C° wird sogar einer Flosse recht 
cool. 
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Der Wagen hat nur 108.000 km, wobei der Verkäufer ihn 20 Jahre täglich zur Arbeit fuhr und 
laut Serviceheft, von 1962 bis 1982 nur 78.000 Kilometer lief! Danach ging er in Pension und 
fuhr nur mehr für Hochzeiten oder zu Besuchen der Enkelkinder. 
 
Die Flosse lief perfekt, überraschte mich sogar, denn die Einspritzanlage hat bestimmt den 
Weltrekord für die Länge der Ansaugkanäle. Aber der Lauf war stark und regelmäßig. Also 
ab in Richtung Heimat! 
 
Den wunderschönen Vänern-See entlang, die fantastische Landschaft und der hellblaue 
Himmel gaben dem Stern seine Bestimmung: Kilometerfressen… 
An Göteborg vorbei, es war ein Traum, in Schweden zu fahren. Die Menschen sind so 
freundlich, höflich im Verkehr, genau wie man es sich wünscht. Eine Fahrt auf absolut leeren 
Straßen. Ich habe Fotos von der Hauptstraße A45 von Stockholm nach Göteborg gemacht. So 
wenig Verkehr wünscht man sich auch hier in Deutschland. Nach 270 Kilometern waren wir 
in Göteborg. Verbrauch von 10,89 Ltr./100 km Super, Öl 0,00 Ltr. und Wasser dito. 
 
Danach fuhren wir die silberne Nordseeküste entlang, 280 Kilometer bis nach Helsingborg 
und anschließend ab ins Landesinnere nach Hörby, wo es nochmals schöner wurde. Wälder, 
Bauten, Parks - Helen und ich kamen nicht aus dem Staunen heraus, wie schön und sauber 
Schweden ist. Wir waren nun im Süden Schwedens ohne Probleme angekommen. Ich 
entdeckte bei dieser etwas plumpen Limousine einen sehr sportlichen Charakter. Klar, die  
120 PS reißen keine Bäume aus, aber ich bekam eindeutig zu verstehen, wie eine 300 SE 
Flosse die Rallye Monte Carlo gewinnen konnte und mehrmals gar die Carrera Panamericana. 
Man sieht es dem Wagen nicht an, aber es ist ein Traum, diesen zu fahren. Die üppigen Maße 
geben einem das Gefühl, sehr sicher zu sein. Die Federung ist weich und das Karosserierollen 
in schnell gefahrene Kurven hält sich in Grenzen, so dass sehr gute Schnitte gefahren werden 
können, sollte es notwendig sein. 
 
Hörby ist überall und nirgendwo. Hätte ich nicht eine Handynummer gehabt, ich denke, ich 
würde in den Wäldern Südschwedens immer noch umherirren. Der Ponton-Verkäufer  
(87 Jahre alt) hatte einen Schlaganfall erlitten und konnte nicht mehr Autofahren. Zu seinem 
großen Bedauern musste er sich von seinem Wagen trennen, welchen er sich mit seinem 
Gehalt als Hauptkommissar neu gekauft hatte. Damit fuhr er das gleiche Auto wie der Herr 
Notar von Hörby! 
 
Der Wagen war wie aus dem Museum. 88.000 Km, absolut original, nur 2 Roststellen an der 
Motorhaube, aber unten absolut sauber und bestimmt 10 Schichten Unterbodenschutz!. Der 
Wagen wurde ab dem 5. Zulassungsjahr nur im Sommer, also 4 Monate im Jahr gefahren. 
Manko an dem Wagen war. dass alle Türen- und Fensterdichtungen hinüber sind, dafür sind 
sie aber noch 100 % original, anno 1959!. 
 
Es handelt sich um das Modell 190 B, also die stärkste Version, welche es für die 4 Zylinder- 
Serienvariante von Daimler-Benz für Pontons gab. Diesen Motor fand ich später in meinem  
E-bay-Fund in einem Ponton-Kombi-Krankenwagen, Baujahr 1959 ebenfalls von Miesen. 
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Also nach einem langen Abschied fuhr ich mit dem Ponton, Helen mit der Flosse, ab in 
Richtung Lund, wo wir für zwei Nächte Station geplant hatten. Die Flosse hatte damals 
natürlich keine Sitzhöhenverstellung, so dass Helen sich aussuchen durfte, ob sie über oder 
durch das Lenkrad guckten wollte! �   
 
Beide Wagen liefen konstant ihre 115 km/h, wobei der Ponton etwa 0,3 Ltr./100 km mehr 
Sprit verbrauchte als die Flosse. Öl und Wasser verbrauchten beide nicht. 
 
Die Einfahrt in Lund gleicht einer großen Universitätsstadt, ähnlich der Größe und des 
Charakters von Heidelberg. Ein Bauwagen berieselte den Ponton so, dass ich einen Stein in 
meine alte Scheibe bekam und zuletzt, nachdem ich den Wagen vor dem Hotel abgesperrt 
hatte, nicht mehr aufbekam. Klar, der gute Kommissar hatte seinen Ponton 44 Jahre lang nicht 
mehr abgesperrt. Wer klaut schon dem Hauptkommissar seinen Oldtimer? Besonders in 
Schweden? 
 
Mit ein wenig Liebe, Öl und Geduld bekam ich die alten Schlösser wieder in Gang. Das ist 
eben Daimler! Mach das mal mit einem alten Autobianchi, da reichen drei Jahre nicht aus. 
 
Am nächsten Morgen fuhren wir bei noch immer stahlblauem Himmel, die Wetterengel hatten 
es gut mit uns gemeint, ab nach Kopenhagen. Wir freuten uns auf die Brücke zwischen 
Malmö und Kopenhagen, welche in der Tat bei Schönwetter ein Erlebnis ist. Man kann nicht 
darauf stehenbleiben, aber so 125 m über dem Meer zu fahren bei voller Sicht nach unten…… 
 
Wir prüften die Wagen alle 200 Kilometer, aber es war nichts zu finden, alles lief perfekt. 
Daimler eben, oder sagte ich das schon? 
 
Dänemark war schnell hinter uns, es ging ja bergab, so dass wir unsere letzte Station in 
Hannover planten. Leider war damals die CeBit in Hannover und Zimmer nicht zu 
bekommen. Also hieß es weiterfahren. Da der Ponton so gut lief, wollte Helen ab 
Kopenhagen die Wagen tauschen. Irgendwie rückte die Natur wieder besser zusammen…. 
Wir nahmen die Fähre von Dänemark nach Puttgarden. In Deutschland kaum angekommen, 
überholten uns schon die Raser in Ortsgebieten oder im Überholverbot!. 
 
Wir schafften es nach Northeim bei Göttingen. Ein wunderschöner Fachwerkort mit 
herrlichen Hotels und exzellenten Speisen. Ein guter Schluck war jetzt nötig.  
 
Im letzten Teil in Richtung Baden-Württemberg liefen die Wagen so gut, als wenn sie ihren 
Stall gerochen hätten und wir legten die Strecke mit gesunden 125 km/h zurück. 
 
Ich muss zugeben, die zwei schwedischen Schwaben, nach 1.740 Kilometer so in der 
Eberdinger Straße in Weissach stehen zu sehen, waren schon rührende Momente, sowohl für 
Helen und mich als auch für die ganze Familie und Nachbarn. 
 
Wir hatten es geschafft! 
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Was nun: Die Flosse bekommt ein neues Interieur aus dunkelgrauem Leder und eine neue 
Dachlackierung, den großen Daimler-Kundendienst und neue Dichtungen. Ein Außenspiegel 
anno 1962 wird montiert, da es in Schweden keine Pflicht war und neue Glühbirnen in den 
integrierten Nebelscheinwerfer. 
 
Der Ponton erhält eine neue Scheibe wenn „Wonderglass“ den Schaden nicht beheben kann, 
ebenfalls den großen Daimler-Kundendienst und eine neue Lackierung in Original-Farbe. 
 
Nach dem verlässlichen Dienst im hohen Norden werden nun beide hoffentlich viele viele 
Kilometer mit Familie Bass im Ländle herumfahren und ruhig weiter leben. 
 
Wer Interesse an den Wagen hat, kann jederzeit gerne bei uns vorbeischauen. 
 
Euer Oldtimer-Chris 
OCW Event-Manager 
 
Anmerkung der Redaktion: 
Super Chris, mach weiter so! Danke für Deinen tollen Bericht. 
 
 
Wenn auch Sie im��������	

���  einen Bericht veröffentlichen möchten, senden Sie 
diesen an die Redaktion des OCW. 
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